
25. Rosetti-Festtage im Ries 2025 
 

Presseschau und Aufführungsfotos 
 

 

 

Donnerstag, 12. Juni 2025, 19.30 Uhr, Bopfingen, Stadtkirche St. Blasius: Kammermusik für Streichquartett 

 

    
 

Das Protean Quartet in Bopfingen mit Javier Aguilar und Eduard Kotlyar, Violine, 

Riccardo Gil Sánchez, Viola, und Bruno Hurtado Gosalvez, Violoncello  

(Fotos: Reinhold Seefried) 

 

 

   Rieser Nachrichten 14.6.2025 

  



Freitag, 13. Juni 2025, 19.30 Uhr, Schloss Reimlingen, Musik für drei Gitarren 

 

    
 

Alegrías Guitar Trio in Reimlingen, bestehend aus Klaus Wladar, Dimitri Lavrentiev und Takeo Sato (Fotos: Reinhold Seefried) 

 

 
Rieser Nachrichten, 24.6.2025 

  



Samstag, 14. Juni 2025, 11.00 Uhr, Nördlingen, Geno-Saal der Raiffeisen-Volksbank, Junge Solisten 

 

 
                           Rieser Nachrichten, 24.6.2025 

 

 

Samstag, 14. Juni 2025, 18.00 Uhr, Schloss Harburg, Fürstensaal: Orchesterkonzert I 

 

 
 

   Donauwörther Zeitung, 20.6.2025 

 

 



    
 

Die Kammersolisten München auf Schloss Harburg mit Dorothea Seel, Flöte,  

Andreas Helm, Oboe, und Christoph Hammer, Hammerflügel (Fotos: Reinhold Seefried) 

 

 

Sonntag, 15. Juni 2025, 17.00 Uhr, Wemding, Stadtpfarrkirche St. Emmeram Orchesterkonzert II 

 
Glanzvoller Abschluss der Rosetti-Festtage in Wemding 

 

Das Bayerische Kammerorchester unter Johannes Moesus gastierte mit dem Fagottisten Theo Plath am 15. Juni in St. Emmeram 
 

Von Günther Grünsteudel 
 

Wemding Für das Abschlusskonzert der Rosetti-Festtage in der 

Wemdinger Stadtpfarrkirche St. Emmeram hatte Johannes 

Moesus, seit 2024 Ehrenpräsident der Internationalen Rosetti-

Gesellschaft, ein abwechslungsreiches Programm aus Klassik 

und Frühromantik zusammengestellt. Den Auftakt bildete Luigi 

Boccherinis 1771 entstandene Sinfonie in B-Dur, G. 507, ein 

frühes Meisterwerk des Komponisten, dem insbesondere in den 

beiden ersten Sätzen eine Eleganz und melodische Erfindungs-

kraft zu eigen ist, die den Hörer sogleich für sich einnimmt und 

in Wemding auch aufs Vorteilhafteste präsentiert wurde. Beim 

zweiten Programmpunkt, Rosettis Fagottkonzert in B-Dur, Mur-

ray C69, stand Theo Plath, ARD-Preisträger des Jahres 2019 

und seit demselben Jahr Solofagottist des HR-Sinfonieorches-

ters in Frankfurt, im Mittelpunkt. Zusammen mit dem Baye-

rischen Kammerorchester unter Johannes Moesus glückte eine 

ebenso klangsensible wie technisch souveräne Interpretation 

des anspruchsvollen Werkes aus Rosettis mittlerer Schaffens-

periode. Nach der Pause erklang zunächst der Kopfsatz 

(Adagio) aus Rosettis Streichquartett c-Moll, Murray D12, in 

einer Version für Streichorchester. Er stimmte ein auf Carl 

Maria von Webers berühmtes Andante und Rondo ungarese in 

derselben Tonart, das der Komponist 1809 ursprünglich für 

Bratsche und Orchester schrieb und 1813 mit der Opuszahl 35 

für Fagott adaptierte. Ebenso effektvoll komponiert wie sein 

späteres Fagottkonzert op. 75, kommen hier ungarische Rhyth-

men und Akzente dem Charakter des Soloinstruments beson-

ders entgegen. Plath meisterte den heiklen Solopart, wie nicht 

anders zu erwarten, mit Bravour und Könnerschaft und wurde 

dafür vom Wemdinger Publikum entsprechend gefeiert.  

Den letzten Programmpunkt bildete Mozarts Sinfonie in A-Dur, 

KV 134. Sie entstand im Mai 1772 und war vermutlich für 

einen Mailänder Auftraggeber bestimmt. Mozart erreichte hier 

eine kompositorische Höhe, „die er auch in der folgenden Zeit 

nur ausnahmsweise wieder erklommen hat“ (Hermann Abert). 

In der Tat markiert die Sinfonie KV 134 zusammen mit der 

Sinfonie KV 114, die wir im Festtage-Konzert auf der Harburg 

erleben durften, einen Gipfelpunkt unter den Jugendsinfonien 

des Meisters. Das Bayerische Kammerorchester und Johannes 

Moesus, der etliche Jahre Chefdirigent dieses Ensembles war, 

boten dem Wemdinger Publikum denn auch eine Leistung, die 

von Musizierlust, Klangkultur und jugendfrischem Gestal-

tungswollen geprägt war. Großer und langanhaltender Beifall, 

der schließlich mit einem Sinfoniesatz aus der Feder Rosettis 

belohnt wurde.  

(Der Text wurde von der Donauwörther Zeitung leider nicht 

veröffentlicht)

 

    
 

Theo Plath, Fagott, und das Bayerische Kammerorchester unter Johannes Moesus in St. Emmaram (Fotos: Reinhold Seefried) 


